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Anlage 3
[bookmark: _Hlk233013648]zum Anschreiben an Bewerber/Bieter mit Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes in dem offenen Verfahren über die „Klinikliquidation – Abrechnung von privat- und wahlärztlichen Leistungen im Universitätsklinikum Heidelberg“ (AktZ.: 2026-169).


Formblatt für das Angebot
(grün hinterlegte Felder sind durch den Bieter auszufüllen!)

Ich gebe mit diesem Formblatt mein Angebot für das vorbenannte Vergabeverfahren des Universitätsklinikums Heidelberg für folgende Ausschreibungslose ab (bitte ankreuzen):
☐ Los 1: Chirurgie
☐ Los 2: Innere Medizin und Psychosoziale Medizin
☐ Los 3: Kopfklinik
☐ Los 4: Frauenheilkunde, Dermatologie, Kinder- und Jugendmedizin
☐ Los 5: Radiologie
☐ Los 6: Labore
Die Bieter können ein Angebot für ein Los oder mehrere Lose abgeben.
Der Bieter erklärt,
· sämtliche in diesem Verfahren von den Auftraggebern bzw. deren Beratern mündlich oder schriftlich mitgeteilte Daten, Fakten und Informationen gemäß den Verfahrensbedingungen vertraulich zu behandeln und diese Daten, Fakten und Informationen nur zum Zwecke der Teilnahme in diesem Verfahren und im Falle der Zuschlagserteilung zur Auftragsdurchführung zu verwenden und Dritten nur mit vorheriger ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung des Auftraggebers zur Verfügung zu stellen. Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind bereits bekannte oder öffentlich zugängliche Informationen. Weiterhin gilt die vorstehende Verpflichtung nicht, wenn der Bieter zur Weitergabe der Daten, Fakten und Informationen durch Gesetz oder behördliche Anordnung verpflichtet ist oder eine Weitergabe an von Berufs wegen zur Verschwiegenheit verpflichtete Berater (z. B. Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer) des Bieters erfolgt.
· den Auftraggebern für Schäden zu haften, die ihm aus einer unberechtigten Weitergabe von Daten, Fakten und Informationen entstehen und die Auftraggeber von jeglichen Verpflichtungen, die ihm durch eine unberechtigte Weitergabe von Daten, Fakten und Informationen entstehen, freizustellen.


	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ort, Datum
	
	Name/n des/der Erklärenden[footnoteRef:1] [1:  Der bzw. die Erklärenden müssen vertretungsberechtigt sein und die Erklärungen in vertretungsberechtigter Anzahl abgeben. Zur Vertretung berechtigt sind z. B. Inhaber oder Organe von Gesellschaften (z. B. Geschäftsführer, Vorstand) oder entsprechend bevollmächtigte Vertreter. Ist die Vertretungsberechtigung nicht aus öffentlichen Registern (z. B. Handelsregister) ersichtlich, ist dem Angebot ein entsprechender Nachweis der Vertretungsberechtigung (z. B. Vollmacht) beizufügen.] 



1. 
Allgemeine Angaben zum Bieter
1.1 Erklärung als Einzelbieter
	[bookmark: _Hlk224125957]Name des Bieters (Firma und Rechtsform*)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Anschrift
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Zur Vertretung des Bieters berechtigte Person(en) (z. B. Geschäftsführer/in, Inhaber/in)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Ansprechpartner
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	USt.-ID-Nr.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Handelsregister-Nr.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Registergericht
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

* bei Einzelunternehmen und Freiberuflern Vorname und Nachname



1.2 Erklärung bei Bietergemeinschaften 
[bookmark: _Hlk111048409]Soll eine Bietergemeinschaft für die Ausschreibung gebildet werden?
☐ Ja	   ☐ Nein
[bookmark: _Hlk155964079]Wenn „nein“ angekreuzt wurde, bitte mit Abschnitt 1.3 fortfahren.
[bookmark: _Hlk155964088]Wenn „ja“ angekreuzt wurde:

[bookmark: _Hlk155964121]Die Bietergemeinschaft erklärt:
· die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall,
· dass alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft aufgeführt sind und der für die 
Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist,
· dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt und mit Geldempfangsvollmacht ausgestattet ist, und
· dass alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft als Gesamtschuldner haften.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ort, Datum
	
	Name/n des/der Erklärenden1



	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ort, Datum
	
	Name/n des/der Erklärenden1



[bookmark: _Hlk155964207]Sollte die Bietergemeinschaft aus mehr als zwei Mitgliedern bestehen, kann an dieser Stelle eine Ergänzung des Formulars vorgenommen werden. Beispielsweise dergestalt, dass diese Seite dupliziert wird und sich die weiteren Mitglieder der Bietergemeinschaft auf der duplizierten Seite in Textform (§ 126b BGB) entsprechend erklären.



1.2.1 [bookmark: _Hlk145404899]Mitglied 1 der Bietergemeinschaft (bevollmächtigter Vertreter gegenüber dem Auftraggeber)
	Firma/Name* und Rechtsform
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Zur Vertretung des Mitgliedes berechtigte Person(en) (z. B. Geschäftsführer, Inhaber)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Projektleiter/ Ansprechpartner
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Leistung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anschrift
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


* bei Einzelunternehmen und Freiberuflern Vorname und Nachname

1.2.2 [bookmark: _Hlk145404930]Mitglied 2 der Bietergemeinschaft (bevollmächtigter Vertreter gegenüber dem Auftraggeber)
	Firma/Name* und Rechtsform
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Zur Vertretung des Mitgliedes berechtigte Person(en) (z. B. Geschäftsführer, Inhaber)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Projektleiter/ Ansprechpartner
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Leistung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anschrift
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefax
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


* bei Einzelunternehmen und Freiberuflern Vorname und Nachname



1.2.3 Mitglied __ der Bietergemeinschaft (bevollmächtigter Vertreter gegenüber dem Auftraggeber)
[Sollte die Bietergemeinschaft aus mehr als zwei Mitgliedern bestehen, ist für jedes weitere Mitglied ein entsprechendes Datenblatt beizufügen und die jeweilige Nummer des Mitgliedes fortlaufend einzutragen.]
	Firma/Name* und Rechtsform
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Zur Vertretung des Mitgliedes berechtigte Person(en) (z. B. Geschäftsführer, Inhaber)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Projektleiter/ Ansprechpartner
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Leistung
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anschrift
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


* bei Einzelunternehmen und Freiberuflern Vorname und Nachname

[bookmark: _Hlk74083067]

1.3 Erklärung zum Nachunternehmereinsatz
1.3.1 
Erfolgt durch den Bieter/die Bietergemeinschaft der Einsatz von Nachunternehmern zur Ausführung des (Teil-)Auftrags?
☐ Ja	   ☐ Nein
Wenn „nein“ angekreuzt wurde, bitte mit Abschnitt 1.3.2 fortfahren.
Wenn „ja“ angekreuzt wurde:

Der Bieter/die Bietergemeinschaft  beabsichtigt, die Ausführung folgender Teile des Auftrages den Nachunternehmern zu überlassen:
	Teilauftrag 1:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Teilauftrag 2:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Teilauftrag 3:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


Sollte der Einsatz von Nachunternehmern für mehr als 3 Teilaufträge geplant sein, kann an dieser Stelle eine Ergänzung des Formulars vorgenommen werden. Einen etwaigen Wechsel der eingesetzten Nachunternehmer während der Vertragslaufzeit teilt der Auftragnehmer dem Auftraggeber unverzüglich und unaufgefordert in Schriftform mit.

1.3.2 
Erfolgt durch den Bieter/die Bietergemeinschaft eine Eignungsleihe?
[Sofern der Bieter/die Bietergemeinschaft die aufgestellten Eignungsanforderungen nicht selbst erfüllen kann, kann er/sie sich insoweit auf die Eignung eines Dritten berufen und hierfür auf dessen Kapazitäten/Ressourcen zurückgreifen (= Eignungsleihe).] 
☐ Ja	   ☐ Nein
Wenn „nein“ angekreuzt wurde, bitte mit Abschnitt 2 fortfahren.
Wenn „ja“ angekreuzt wurde, ergehen folgende Hinweise:

a. Bedient sich der Bieter/die Bietergemeinschaft eines Nachunternehmers und beruft er/sie sich auf dessen technische, berufliche, wirtschaftliche und/oder finanzielle Leistungsfähigkeit (Eignungsleihe), so sind die Nachunternehmer entsprechend zu benennen und die die Eignungsleihe betreffenden Nachweise und Erklärungen gemäß diesem Teilnahmeantrag (ggf. entsprechende Seiten kopieren) in entsprechender Weise auch von dem Nachunternehmer, auf dessen Eignung sich der Bieter/die Bietergemeinschaft beruft, mit dem Teilnahmeantrag einzureichen.

b. Sofern sich der Bieter/die Bietergemeinschaft zum Nachweis der Eignung auf Ressourcen Dritter/ Nachunternehmen/konzernverbundener Unternehmen berufen möchte, muss er/sie spätestens auf Verlangen des Auftraggebers nachweisen, dass ihm/ihr die Ressourcen des Drittunternehmens für die Auftragsausführung in tatsächlich geeigneter Weise zur Verfügung stehen werden (Verpflichtungserklärung).

c. Nimmt der Bieter/die Bietergemeinschaft die Kapazitäten anderer Unternehmen für die berufliche Leistungsfähigkeit in Anspruch, so muss dieses Unternehmen die (Teil-)Leistung ausführen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.

d. Beruft sich der Bieter/die Bietergemeinschaft zum Nachweis der Eignung auf die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Dritter/Nachunternehmen/konzernverbundener Unternehmen, haben sich der Bieter/die Bietergemeinschaft und der Dritte/Nachunternehmer/das konzernverbundene Unternehmen gegenüber dem Auftraggeber zu verpflichten, im Falle der Auftragsvergabe an den Bieter/die Bietergemeinschaft gemeinsam für die Auftragsausführung entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe zu haften.

Nachunternehmer zwecks Eignungsleihe 1
Hier sind nur diejenigen Nachunternehmer aufzuführen, deren technischer, beruflicher, wirtschaftlicher und/oder finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter/die Bietergemeinschaft  bedient (Eignungsleihe).
	Firma/Name* und Rechtsform
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Zur Vertretung des Nachunternehmers berechtigte Person(en) (z. B. Geschäftsführer, Inhaber)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Projektleiter
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Bieter/Bieter-gemeinschaft beruft sich auf
	☐	berufliche Leistungsfähigkeit

	
	auszuführende Leistung: 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Bieter/Bieter-gemeinschaft beruft sich auf
	☐	technische Leistungsfähigkeit
	für folgende/s Eignungskriterium/Eignungskriterien:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

☐	wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	für folgende/s Eignungskriterium/Eignungskriterien:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anschrift
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

* bei Einzelunternehmen und Freiberuflern Vorname und Nachname



Nachunternehmer zwecks Eignungsleihe ____  
Sollte sich der Bieter/die Bietergemeinschaft mehr als eines Nachunternehmers für die Leistungserbringung im Rahmen einer Eignungsleihe bedienen und sich damit auf dessen Leistungsfähigkeit berufen, ist für jeden weiteren Nachunternehmer ein entsprechendes Datenblatt beizufügen und die jeweilige Nummer des Nachunternehmers fortlaufend einzutragen.
	Firma/Name* und Rechtsform
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Zur Vertretung des Nachunternehmers berechtigte Person(en) (z. B. Geschäftsführer, Inhaber)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Projektleiter
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Bieter/Bieter-gemeinschaft beruft sich auf
	☐	berufliche Leistungsfähigkeit

	
	auszuführende Leistung:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Bieter/Bieter-gemeinschaft beruft sich auf
	☐	technische Leistungsfähigkeit
	für folgende/s Eignungskriterium/Eignungskriterien:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

☐	wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	für folgende/s Eignungskriterium/Eignungskriterien:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Anschrift
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Telefon
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	E-Mail
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

* bei Einzelunternehmen und Freiberuflern Vorname und Nachname



2. [bookmark: _Hlk224123484]Eigenerklärungen über die persönliche Zuverlässigkeit des Bieters
Als Bieter sind nur Unternehmen zugelassen, welche die für die Leistungserbringung notwendige persönliche Zuverlässigkeit bestätigen und nachweisen können. Hierzu sind die nachfolgenden Angaben zu machen.

2.1. Wir bieten die Ausführungen der in den Ausschreibungsunterlagen beschriebenen Leistungen zu den von uns eingesetzten Preisen an.
2.2. An unser Angebot halten wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist gebunden. 
2.3. Unserem Angebot liegen die Leistungsbeschreibung, die Auftragsbedingungen und die VOL/B zugrunde.
2.4. Ich / wir versichern hiermit, dass 
☐ 	über mein / unser Vermögen das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlichen Verfahren nicht eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden ist. 
☐	ich mich / wir uns nicht in Liquidation befinde(n). 
☐	ich meine / wir unsere Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt habe(n).
☐	wir eine eidesstattliche Versicherung abgeben, dass wir nicht aufgrund eines rechtskräftigen Urteils wegen eines Delikts bestraft worden bin/sind, das meine/unsere berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellt.  Ein Auszug aus dem Bundeszentralregister
☐	ist beigefügt.
☐	wird nachgereicht. 
☐	Ich / wir in der Selbstauskunft keine vorsätzlich unzutreffenden Erklärungen in Bezug auf meine / unsere Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit gegeben habe(n). 
☐	Ich / wir die gewerblichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen Leistung erfülle(n).
☐	Ich / wir wegen illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften in den letzten 3 Jahren nicht mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder eine Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin / sind.
2.5. Ich / wird sind Mitglied der folgenden Berufsgenossenschaft(en):

	Name:
	[bookmark: Text19]     

	Mitgliedsnr.:
	[bookmark: Text20]     

	alternativ gleichwertige Einrichtung innerhalb der EU-Mitgliedstaaten:
	[bookmark: Text21]     










Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, geben den für sie zuständigen Versicherungsträger an; sie benennen außerdem wegen der umsatzsteuerlichen Regelungen die für sie ggf. zuständige deutsche Finanzbehörde. 
		
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


2.6. Ich/wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben kann. 

3. Eigenerklärung über die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
Als Bieter sind nur Unternehmen zugelassen, welche die für die Leistungserbringung notwendige finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bestätigen und nachweisen können. Hierzu sind die nachfolgenden Angaben zu machen.

3.1. Ich / wir legen folgende Unterlagen bei
☐	eine Bankauskunft oder Bankerklärung über die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zur Durchführung des Auftrags.
☐	Bilanzen oder Bilanzauszüge, sofern deren Veröffentlichung vorgeschrieben ist.
3.2. Angaben zum Netto-Gesamtjahresumsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre
	Umsatz [in EUR netto] / Geschäftsjahr
	2025 
	2024 
	2023 

	Gesamtumsatz:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



3.3. Angabe zur Anzahl der durchschnittlich abgerechneten Fälle
	Anzahl der durchschnittlich abgerechneten ambulanten Fälle
	2025
	2024
	2023

	Ambulante Fälle
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	Anzahl der durchschnittlich abgerechneten stationären Fälle
	2025
	2024
	2023

	Stationäre Fälle
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


3.4. Angabe zur durchschnittlichen Anzahl der festangestellten Mitarbeiter in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren
	Mitarbeiter / Geschäftsjahr
	2025 
	2024 
	2023 

	Mittelwert der festangestellten Mitarbeiter
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



4. Eigenerklärung über fachliche Voraussetzungen
Als Bieter sind nur Unternehmen zugelassen, welche die für die Leistungserbringung notwendigen fachlichen Voraussetzungen bestätigen und nachweisen können. Hierzu sind die nachfolgenden Angaben zu machen.

4.1. Erklärung zur Leistungsfähigkeit zur Abrechnung aller Fachbereiche, für welche eine Bewerbung erfolgt  (s. Anlage 1 zum Anschreiben „Bewerbungsbedingungen“)

☐ Los 1: Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage bin / sind, für alle genannten Fachbereiche die Abrechnung zu leisten und Kenntnisse über die geltenden gesetzlichen Bestimmungen haben.
☐ Los 2: Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage bin / sind, für alle genannten Fachbereiche die Abrechnung zu leisten und Kenntnisse über die geltenden gesetzlichen Bestimmungen haben.
☐ Los 3: Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage bin / sind, für alle genannten Fachbereiche die Abrechnung zu leisten und Kenntnisse über die geltenden gesetzlichen Bestimmungen haben.
☐ Los 4: Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage bin / sind, für alle genannten Fachbereiche die Abrechnung zu leisten und Kenntnisse über die geltenden gesetzlichen Bestimmungen haben.
☐ Los 5: Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage bin / sind, für alle genannten Fachbereiche die Abrechnung zu leisten und Kenntnisse über die geltenden gesetzlichen Bestimmungen haben.
☐ Los 6: Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage bin / sind, für alle genannten Fachbereiche die Abrechnung zu leisten und Kenntnisse über die geltenden gesetzlichen Bestimmungen haben.

4.2. Angabe der Referenzen der Universitätsklink / Großklinik (= mind. 900 Betten) (s. Anlage 1 zum Anschreiben „Bewerbungsbedingungen“)
4.2.1. Für Los 1: mindestens zwei deutsche Universitätsklinika oder zwei Großkliniken (Definition Großklinik = mind. 900 Betten), in denen die ausgeschriebene Dienstleistung in den letzten drei Jahren erbracht wurde
	Los 1
	Name Universitätsklinik / Großklinik

	Nr. 1
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Nr. 2
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bitte reichen Sie ergänzend die Bestätigung des jeweiligen Referenzgebers (s. Anlage 3.1 zum Anschreiben) ein.
4.2.2. Für Los 2: mindestens zwei deutsche Universitätsklinika oder zwei Großkliniken (Definition Großklinik = mind. 900 Betten), in denen die ausgeschriebene Dienstleistung in den letzten drei Jahren erbracht wurde
	Los 2
	Name Universitätsklinik / Großklinik

	Nr. 1
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Nr. 2
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bitte reichen Sie ergänzend die Bestätigung des jeweiligen Referenzgebers (s. Anlage 3.1 zum Anschreiben) ein.
4.2.3. Für Los 3: mindestens zwei deutsche Universitätsklinika oder zwei Großkliniken (Definition Großklinik = mind. 900 Betten), in denen die ausgeschriebene Dienstleistung in den letzten drei Jahren erbracht wurde
	Los 3
	Name Universitätsklinik / Großklinik

	Nr. 1
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Nr. 2
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bitte reichen Sie ergänzend die Bestätigung des jeweiligen Referenzgebers (s. Anlage 3.1 zum Anschreiben) ein.
4.2.4. Für Los 4: mindestens zwei deutsche Universitätsklinika oder zwei Großkliniken (Definition Großklinik = mind. 900 Betten), in denen die ausgeschriebene Dienstleistung in den letzten drei Jahren erbracht wurde
	Los 4
	Name Universitätsklinik / Großklinik

	Nr. 1
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Nr. 2
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bitte reichen Sie ergänzend die Bestätigung des jeweiligen Referenzgebers (s. Anlage 3.1 zum Anschreiben) ein.
4.2.5. Für Los 5: mindestens zwei deutsche Universitätsklinika oder zwei Großkliniken (Definition Großklinik = mind. 900 Betten), in denen die ausgeschriebene Dienstleistung in den letzten drei Jahren erbracht wurde
	Los 5
	Name Universitätsklinik / Großklinik

	Nr. 1
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Nr. 2
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bitte reichen Sie ergänzend die Bestätigung des jeweiligen Referenzgebers (s. Anlage 3.1 zum Anschreiben) ein.
4.2.6. Für Los 6: mindestens zwei deutsche Universitätsklinika oder zwei Großkliniken (Definition Großklinik = mind. 900 Betten), in denen die ausgeschriebene Dienstleistung in den letzten drei Jahren erbracht wurde
	Los 6
	Name Universitätsklinik / Großklinik

	Nr. 1
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Nr. 2
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Bitte reichen Sie ergänzend die Bestätigung des jeweiligen Referenzgebers (s. Anlage 3.1 zum Anschreiben) ein.
4.3. Sprache des Schriftverkehrs und Rechnungswesens
☐	Ich / wir erklären, dass bei der Abrechnung internationaler Patienten der Schriftverkehr und das Rechnungswesen mindestens in englischer Sprache vorgehalten werden kann.

5. Eigenerklärung über die technische Leistungsfähigkeit
Als Bieter sind nur Unternehmen zugelassen, welche die für die Leistungserbringung notwendige technische Leistungsfähigkeit bestätigen und nachweisen können. Hierzu sind die nachfolgenden Angaben zu machen.
5.1. Beschreibung des Bieters über die technische Ausrüstung sowie die Maßnahmen des Unternehmens zur Qualitätssicherung
☐	Die Beschreibung der technischen Ausrüstung sowie der Maßnahmen des Unternehmens zur Qualitätssicherung ist dem Angebot beigefügt.
5.2. Remote- Zugriff/ Software nach den Anforderungen der DGPdU*
☐	Ich / wir erklären, dass ich / wir in der Lage sind, bei elektronischer Übermittlung der zur Abrechnung gelangenden Daten einen Remote-Zugriff zu nutzen.
☐	Ich / wir erklären, dass ich/wir über eine entsprechende Software verfügen, die den Anforderungen nach der Abgabenordnung und dem Steuerrecht, auf denen auch die GoBD (Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff) beruht, genügt. 
5.3. Versicherungen
☐	Ich / wir erkläre(n), dass ich / wir eine branchenübliche Haftpflichtversicherung für Personen- und Sachschäden sowie eine Betriebs- und Vermögensschadenshaftpflichtversicherung zur Abdeckung sämtlicher Schäden, die unter den Auftrag fallen, vorweisen kann / können.
☐	Ein gültiger Nachweis der Versicherungspolice ist den Angebotsunterlagen beigefügt. 
Die Höhe der Mindestdeckungssumme entspricht mindestens folgenden Vorgaben: pauschal 5.000.000 Euro für Personen- und 5.000.000 Euro für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden).
alternativ
☐	Erklärung eines in der EU zugelassenen Versicherungsunternehmens, im Auftragsfall eine Versicherungspolice mit dem Bieter (als Auftragnehmer) in der o.g. Höhe abzuschließen.
6. Bietererklärungen und Gewährleistungen
☐ Ich / wir erkläre(n), dass ich / wir eine professionelle Organisations- und Prozessberatung inkl. Schulungsmöglichkeiten der Mitarbeiter des Universitätsklinikums gemäß Anlage 2 zum Anschreiben („Leistungsbeschreibung“), Ziffer 15 gewährleisten kann / können und entsprechendes Schulungspersonal hierfür einsetzen.	
☐	Ich / wir erkläre(n), dass ich / wir jederzeit ein schlüssiges und nachvollziehbares Notfall- und Havariekonzept bereitstellen können.
	☐	Das Konzept ist den Angebotsunterlagen beigefügt. Dieses enthält u. a. Angaben zu den geforderten Mindestvoraussetzungen gemäß Anlage 2 zum Anschreiben („Leistungsbeschreibung“), Ziffer 16, welche Teil der Einungsvoraussetzungen sind.
☐	Ich / wir erkläre(n), dass ich / wir jederzeit eine 24-stündige Erreichbarkeit gemäß der Leistungsbeschreibung und –anforderung gewährleisten können (vgl. Anlage 2 zum Anschreiben („Leistungsbeschreibung“), Ziffer 6e, 16b).
Im Besonderen gilt dies für die 
· Gewährleistung, dass die Krankenakten in dringenden Fällen nach telefonischer Anforderung auch kurzfristig (innerhalb von 24 Stunden) zurückgebracht werden können (Anlage 2 zum Anschreiben, Ziffer 4).
· Gewährleistung, dass für eilige Rechnungen eine 24-stündige Erreichbarkeit an 7 Tagen der Woche vorgehalten wird (Anlage 2 zum Anschreiben, Ziffer 6 und 16b).
· Gleiches gilt für die Erstellung von eiligen Kostenvoranschlägen auch an Wochenenden (Anlage 2 zum Anschreiben, Ziffer 7 und 16b).
☐	Ich / wir erkläre(n), dass ich / wir die Bedingungen der Abholung- und Wiederanlieferung von Krankenakten gemäß Anlage 2 zum Anschreiben („Leistungsbeschreibung“), Ziffer 4 gewährleisten kann / können. 
☐	Ich / wir erkläre(n), dass ich / wir die Einhaltung des Datenschutzes gemäß den Vorgaben in Anlage 2 zum Anschreiben („Leistungsbeschreibung“), Ziffer 13 sowie der Anlagen 5.1 – 5.4 gewährleisten können.
	☐	Die Erklärung zur Einhaltung des Datenschutzes, insbesondere zu den getroffenen Maßnahmen nach dem Bundesdatenschutzgesetz und der europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist den Angebotsunterlagen beigefügt.

7. Eigenerklärung über die Qualität – „Service-/Controllingkonzept“
(Zuschlagskriterium 2 gem. Ziffer 10b) des „Anschreiben für Bieter“)

Einreichung je Ausschreibungslos, für das ein Angebot abgegeben wird, in freier Form.

Der Auftragnehmer behält sich vor, die Präsentation der Inhalte bei Bedarf ergänzend im Rahmen eines Präsentationstermins abzufragen.
8. Eigenerklärung über die Qualität – „Mitarbeiterkonzept“
(Zuschlagskriterium 3 gem. Ziffer 10c) des „Anschreiben für Bieter“)

Einreichung je Ausschreibungslos, für das ein Angebot abgegeben wird, in freier Form.

Der Auftragnehmer behält sich vor, die Präsentation der Inhalte bei Bedarf ergänzend im Rahmen eines Präsentationstermins abzufragen.
9. Eigenerklärung über den Preis – „Angebotspreis“
(Zuschlagskriterium 1 gem. Ziffer 10a) des „Anschreiben für Bieter“)

Einreichung je Ausschreibungslos, für das ein Angebot abgegeben wird, über die Anlagen 4.1 bis 4.6 zum Anschreiben.

Die Eigenerklärung über den Preis ist je Ausschreibungslos in den Anlagen 4.1 bis 4.6 einzutragen und zwingend gemeinsam mit den Angebotsunterlagen einzureichen.
10. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (gemäß §§ 123 und 124 GWB)
1. Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir keine der zwingenden Ausschlussgründe nach 
§ 123 GWB erfülle(n): 
☐   	Ja
☐   	Nein
falls nein: Nachweis der Selbstreinigung nach § 125 GWB (s. Ziff. 6d.) erforderlich
1. Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir keine der fakultativen Ausschlussgründe nach 
§ 124 GWB erfülle(n):
☐  	Ja 
☐  	Nein
falls nein: Nachweis der Selbstreinigung nach § 125 GWB (s. Ziff. 6d.) erforderlich
1. Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften,
der zu einem noch bestehenden, nicht tilgungsreifen Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat (z.B. Verstoß nach § 21 Mindestlohngesetz oder § 21 Arbeitnehmerentsendegesetz), mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind.
☐  	Ja 
☐  	Nein
falls nein: Nachweis der Selbstreinigung nach § 125 GWB (s. Ziff. 6d.) erforderlich
1. Ich /wir führen folgende Nachweise der Selbstreinigung gemäß § 125 GWB an:
	Tatbestand nach GWB
	Nachweis der Selbstreinigung nach § 125 GWB (Erläuterungen ggf. auf separater Anlage)

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



[bookmark: _Hlk74082904]Hinweis: 	Bei Bietergemeinschaften: Die Erklärung ist von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft separat abzugeben. 

11. [bookmark: _Hlk74083302]Weitere Eigenerklärungen
11.1. Wir erklären, dass keiner unserer leitenden Mitarbeiter nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, die unsere Zuverlässigkeit als Bewerber/Bieter in Frage stellt, insbesondere ist keiner unserer leitenden Mitarbeiter in den letzten 2 Jahren gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmerentsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 € belegt worden.
☐ zutreffend		☐ nicht zutreffend

11.2. Gemäß § 19 Abs. 4 MiLoG (Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns) muss der Auftraggeber für die Bewerberin oder den Bewerber, die oder der den Zuschlag erhalten soll, vor der Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150a der Gewerbeordnung anfordern. Wir sind uns dieser gesetzlichen Regelung bewusst und erklären uns im Falle eines beabsichtigten Zuschlags für unser Unternehmen mit der Einholung der benötigten Informationen über unser Unternehmen sowie über die von uns eingesetzten Nachunternehmen durch den Auftraggeber einverstanden.
☐ zutreffend		☐ nicht zutreffend

Der Auftraggeber ist angehalten mit Zuschlagserteilung eine Auskunft über die Größe des bezuschlagten Unternehmens zu geben. Folgende Definition ist durch das statistische Bundesamt nach Umsatz- und Beschäftigungsgröße vorgesehen:

	
	Anzahl Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen
	Jahresumsatz

	Kleinstunternehmen
	bis 9
	und bis 2 Mio. EUR

	Kleines Unternehmen
	bis 49
	und bis 10 Mio. EUR

	Mittleres Unternehmen
	bis 249
	und bis 50 Mio. EUR

	Großunternehmen
	über 249
	oder über 50 Mio. EUR



Bei unserem handelt es sich um ein:
☐ Kleinstunternehmen	☐ Kleines Unternehmen
☐ Mittleres Unternehmen	☐ Großunternehmen



Bestätigung der Richtigkeit obiger Angaben durch den Bieter:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ort, Datum
	
	Name/n des/der Erklärenden[footnoteRef:2] [2:  Der bzw. die Erklärenden müssen vertretungsberechtigt sein und die Erklärungen in vertretungsberechtigter Anzahl abgeben. Zur Vertretung berechtigt sind z. B. Inhaber oder Organe von Gesellschaften (z. B. Geschäftsführer, Vorstand) oder entsprechend bevollmächtigte Vertreter. Ist die Vertretungsberechtigung nicht aus öffentlichen Registern (z. B. Handelsregister) ersichtlich, ist dem Angebot ein entsprechender Nachweis der Vertretungsberechtigung (z. B. Vollmacht) beizufügen.] 
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